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föritifcbe Spaziergänge. 

XL ein Abenteurer und fein Werk. 
Unterfucbungen und feftftellungen von P. A n s g a r P ö l I m a n n , O. S . B . 

I . 
• 

D a s „ P r o b l e m " R a r l C D a y . 
[•••] (Dit unferen Diftinktionen ift aber die Jnbaltsfülle des „ p r o b l e m e s R a r l 
CDay" noch lange nicht erfcböpft. Die Relat ion eines vielfarbigen Scbriftftellers 3U 
einer von den verfcbiedenjten Wünfcben und Ruffaffungen bewegten CDaffe er3eugt 
eine unendliche R e i h e von Ronftellationen. 5 o wol len w i r einmal die f o r m e l hier 
wiedergeben, w o r i n einer unferer bedeutendsten Dichter das Prob lem CDay 3U 
faffen fuchte. W i r drucken fie ohne jedes f ü r oder W i d e r ab , nur a l s ein-3eugnis 
für das Jntereffe a n der eigenartigen f r a g e , friedrieb W i l h e l m Bel le fandte fie 
mir auf einem ein3elnen Quartblatte, a l s ich in einem Ruffafee in den „Biftorifcb* 
politifchen Blättern" (1900. B d . 126. 6 . 737 ff.) den Safe gefchrieben hat te : „Rarl 
(Day ftreicht mit feinen Rbenteuerromanen Riefenhonorare ein und B e l l e darbt . " 
9 i e lautet wörtlich: 

„Dr. R a r l ( D a y , , B o b e n t b a l 4 . 

1842 geboren in C r n f t t b a k B o b e n f t e i n , (nach Rürfcbner dann in Crnfttbal , 
dann in Bobenftein). e i tern w a r e n Webers leute . Befuchte das fächfifche p r o t e * 
f t a n t i f e b e Cebrerfeminar in Waidenberg, w a r erft, e t w a gegen 1862 Cehrer, w i e 
lange, unbekannt. — • 

1«83 (Rürfcbner) Redakteur in Bobenftein*€rnfttbal, heiratete um d a s 
J a h r 1876. 

1880 erfchien das e r f t e W e r k ( , Jm fernen Weften 4 ) . Dach Rürfcbner w a r 
er fchon 

1881 Ü b e r f e f e e r a u s dem R r a b i f c h e n , H ü r k i f c h e n , p e r f i f c h e n » 
R u r d i f c b e n , J n d i a n e r d i a l e k t e n . R l f o 5wifchen 1862—1880 hat er ,Gymna* 
fium und Univerfität4 (beachte die Rnführungs3eicben!) abfoviert, nach feiner Schul* 
lehren und Redakteurtätigkeit, und jene vier fchweren Sprachen bis 3ur Über*-
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Jefeungsfähigkeit fieb angeeignet, feine Reifen ,im fernen Weften4 gemacht, Jndianer* 
dialekle f e r m ftudiert, W03U 

1899 (Rürfcbner) noch das C b i n e f i f c b e kam, daraus er ebenfalls „über* 
jefeen4 kann, J m , D . Bausfcbafe4 vom "Jahre 

1899 oder 1898, glaube ich, verfiebert er, auch die , R e i l i n f e b r i f t e n 4 lefen 
3U können, und »beweift4 das aus einem f ragment, das ihm auf feinen Reifen . . . 
unter die Bände kam. 

Dach Rusfagen der Behörden in Radebeul refp. Crnfttbal gehört er der 
e v a n g e l i f c b * l u t b e r i f c b e n C a n d e s k i r c h e an, geriert fieb aber in Dresden 
als Ratbolik (bisweilen a ls ,pfeilerbeiliger4 in der katbol. Bofkircbe). J n Dresden 
glaubt man, dafe er die vielen Reifen nicht gemacht hat; er ift dort mehrmals 
von Rennern des Oirkifcben blamiert worden. Die vielen fremdfpracbigen Brocken 
in feinen Werken können nur von Rennern beurteilt werden, waren aber auch 
aus anderen Reifebücbern und fpracblicben Werken leicht ab3ufcbreiben. 

J n dem Jahre, a ls er auf einer ,Reife nach Rrabien* fieb befand, liefe er 
über fieb durch einen freund in der ,Cremonia* drei grofee feuilletons erfebeinen, (im 
,Rurier4 abgedruckt), worin es unter anderem heifet: ,Cr kann bis 3U 300 5eiten 
fcbreiben, ohne 3U effen oder 3U fcblafen4. — , 5 o l a n g e d i e C r d e f t e b t , bat 
noch nie die preffe irgend eines Candes in diefer haarfträubenden Weife an einem 
Scbriftfteller gehandelt4. - ,€r ift der edelfte, befte, frömmfte, w o b l t ä t i g f t e 
(Denfcb, den es geben kann4 . — (Cr bat das Jahreseinkommen eines (Dillionärs). 
— ,5o lange die Crde ftebt* mit der preffe 3U verbinden, ift doch recht bübfeh. 

Die Rrt ikel der ,Cremonia4 (refp. des ,Bayer. Rurier4) find, w a s ,Weib* 
räueberei4 und Rriecberei betrifft, luftig 3U lefen4-. — 

Soweit Belle, ein guter Renner orientalifeber Sprache, Sitte und Gefcbicbte. 
Jhm war das „Problem (Day" gleichbedeutend mit dem Problem der Ungerecb* 
tigkeit diefer Welt und der Rrmfeligkeit des menfeblicben Geiftes. Sein Riefen* 
werk, die ebriftologifebe Cpopöe „ Jefus (Deffias" vergilbte im Staube der Bibliotheken, 
(Days leichte Ware erlebte Ruflage um Ruflage. Rber Belle bat feinen Werken 
eine wunderbare Selbftkritik binterlaffen, an die das Gefchrei der (Dayklakeure 
niemals heranreicht; er ftarb bei den Worten: „Der für uns ift gekreu3igt worden." 

[...] 


